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lSimultaneum

Das gut gemeinte Simulta-
neum führte nicht selten zu 
kuriosen Streitereien. So be-
schuldigte 1724 der evange-
lische Pfarrer Holst, nachdem 
er heimlich an die Pläne des 
Altars und der Kanzel gekom-
men war, beim Landesfürsten 
recht emotional den katholi-
schen Geistlichen Schmäde-
rer. Dieser beabsichtige die 
Aufrichtung einer neuen Kan-
zel und des Altars ohne Zu-
stimmung der evangelischen 
Seite und habe schon mit der 
Umgestaltung und Verset-
zung der Kanzel begonnen. 
Er leere sogar die Opferstöcke 
und behalte das Geld für sich.
Auf der anderen Seite be-
schwerte sich Pfarrer Schmä-
derer beim Fürsten, dass 
manche „Evangelischen“ ihre 
katholischen Ehefrauen und 
Dienstboten die Messe nicht 
besuchen lassen.

Trotz vieler Querelen hatte 
das Simultaneum noch 
lange Bestand. 
Der Hochaltar wurde 1912 in 
die neu erbaute katholische 
Kirche mit übernommen.

* Umsetzung des 1652 ver-
ordneten Simultaneums in 
Wilchenreuth um 1680.

* Aufl ösung 1912.

* Die Kirche befi ndet sich heute 
im Besitz der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde 
Wilchenreuth.

Simultaneum in Sankt Ulrich

* Erbaut wurde sie Ende des 
12. Jahrhunderts als einfacher 
romanischer Hallenbau mit 
halbkreisförmiger Ostapsis.

* Sie ist die einzige romani-
sche Kirche der Region, deren 
Grundriss nie verändert wor-
den ist, und eine der ältesten 
der Oberpfalz.

* Ein Obergeschoss aus ver-
putzten Bruchsteinen wurde 
später aufgebaut.

* 1330 wird Wilchenreuth erst-
mals urkundlich erwähnt.

* Eine eigene Pfarrstelle ist ab 
1363 belegt.

* Die Selbständigkeit der Pfarrei 
ist ab 1435 beurkundet.

* Beachtenswert sind die roma-
nischen Wandmalereien mit 
großem thronenden Christus 
und Symbolen für die Evan-
gelisten in der Apsis. Ein Fries 
unterhalb ist zur Hälfte erhal-
ten. Es wurde 1903 entdeckt 
und bietet Hinweise auf das 
Alter der Kirche.

* Die Rundbögen der ursprüng-
lich kleineren Fenster sind im 
Mauerwerk gut zu erkennen.

Die Kirche ist dem heiligen Ulrich, Bischof von Augsburg 
(923 - 973), geweiht. 

Kurzchronik zu Sankt Ulrich


